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(650) 


Konkurs - Kundmachung. 


Nr. 3904. Zur Erlangung eines Stipendiums im jährlichen 
Betrage von 360 fl. öſterr. Währ. vom 2ten Semeſter des Schuljah- 
res 186½ angefangen, aus der vom Dr. Ignaz Königsberg gegrün- 
deten Stiftung wird ein Konkurs bis 15. Mai 1865 ausgeſchrieben. 

Dieſes Stipendium iſt fur einen ifraelitiſchen Kandidaten der 
unteren Chirurgie, namentlich für einen ſich als Patron Bildenden 
beſtimmt. 

Der Genuß dieſes Stipendiums dauert durch die Zeit des vor⸗ 
geſchriebenen Lehrkurſes, als auch zwei Jahre ſpäter, wenn es der je⸗ 
desmalige Prediger des Tempels in Wien für geeignet finden ſoll. 

Die mit Lehrbrief verſehenen Kandidaten haben keinen Anſpruch 
auf dieſes Stipendium. a — 

Abſolvirte Realſchuler aus Brody. die Familie Byk aus Brody 
und die Familie Blau aus Lipnik, Sachs aus Neutitſchein haben den 
Vorzug. 8 

Die Auswahl der Stipendiſten ſteht dem Herrn Dr. Guslav 
Piotrowski als Erben des zum Univerſalerben nach dem Stifter eins 
geſetzt geweſenen Dr. Stanislaus Piotrowski zu. 

Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre mit den Studien— 
und Mittelleſigkeitszeugniſſen, dann im Falle fie als abſolvirte Real⸗ 
ſchüler aus Brody oder aus dem Titel der Angehörig'eit zu den ob⸗ 
geſagten Familien, das Stipendium anſprechen ſollten, mit den erfor: 
derlichen Nachweiſungen belegten Geſuche innerhalb des Konfursters 
mins im Wege des betreffenden Lebhrvorſtandes bei der k. k. Stattbal— 
terei einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 20. März 1865. 


6644 diet. (2) 
Nr. 9317. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Lerrn Sigmund Ritter v. Dallwitz königl. preuß. Oberlandesgerichts⸗ 
rathe außer Dienſt, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider denſelben Herr Julian Zarewiez, Gutspächter in Zok- 
tance, Zélkiewer Kreiſes wegen Zahlung von 3173 fl. oͤſterr. Währ. 
ſ. N. G. und Pränotazionsrechtfertigung über Prusno stare unterm 
12. September 1864 3. 41596 eine Klage angebracht und um rich 
terliche Hilfe gebeten, worüber zur ſummariſchen Verhandlung die 
Tagſatzung auf den 12. Juni 1865 12 Uhr Vormittags angeordnet 
ae der Aufenthaltsort des Belangten dem Kläger nach ſeiner 
Angabe nicht bekannt iſt, ſo hat das kk. Landesgericht zu ſeiner Ver⸗ 
tretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Adv. Dr. Pfeil- 
fer mit Subſtitutrung des Advokaten Dr. Roinski als Kurator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ande⸗ 
ren Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 13. März 1865. 


(643) S rt. 225 
Nr. 559. Vom k. k. Lemberger ſtädt. deleg. Bezirksgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. Silver Skolimowski mit: 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn die Lem: 
berger k. k. privil. Schützengeſellſchaft am 9. Jänner 1865 3- 3. 559 
wegen Zahlung des Miethzinſes pr. 33 fl. öſt. W. ſ. N. G. Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſcheid 
vom 28. Februar 1865 z. 3. 559 der Termin zur Summarverhand— 
lung auf den 19. April 1865 feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Herrn Silver Skolimow- 
ski unbekannt iſt, fo hat das k. k. ſtadt. deleg. Bezirksgericht zu 
deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Lan⸗ 
desadvokaten Hrn. Dr. Smolka mit Subſtituirung des Hrn. Landes⸗ 
advokaten Hrn. Dr. Kabath als Kurator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts 
ordnung verhandelt werden wird. 0 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, 
zur rechten Zeit eutweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 


| 
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A 74. 


Daiennik urzedowy 


 kazeiy Lwowskiej. 


31. Marea 1865. 


Osioszenie konkursu. 


Nr. 3904. Dla osiagnienia stypendya o rocznych 300 2. w. 
a. 2 fundacyi Dra. Ignacego Königsberga, zaczawszy od 2x0 kursu 
roku szkolnego 186¼ , rozpisuje sie niniejszem kankurs do dnia 
15. maja 1865. 

Stypendyum jest przeznaczone dla kandydaldw nizszej chyrur- 
gü, wyznania mojzeszowego, a mianowicie dla ksztalcacego sie na 
patrona, i przystuza na czas przepisanego kursu naukowego , jako- 
tez na dalsze dwa lata, jezeli to kazdoczasowy mowea synagogi 
wiedenskiej za stosowne uzna. 


(2) 


Kandy daci posiadajacy list nauk (Lehrbrief) nie maja prawa do 
ublegania sie. 

Uezniowie s2k6} realnych 2 Broddw, jakatez rodziny Byk 
z Brodöw, Blau 2 Lipnika i Sachs 2 Neutyischan maja pierwszen- 
stwo. 

Wybör stypendysty praystuza p. Drowi. Gustawowi Piotro- 
skiemm, jako sukcesorowi Dra. Stauistawa Piotroskiego, nniwersal- 
nego spadkobiercy fundatora. 


Übiegajaey sie o stypendyum maja swoje podania, zaopatrzone 
w swiadeetwa szkolne i swiadeetwo ubostwa, a jezeli ubiegaja sie 
7 tytutu pochodzenia 2 wyZwymienionych rodzin, Jub jako ueznio- 
wie szköl realnych „ Brodöw, w odpowiednie dowody, wniese 
w ezasie przepisanym w drodze przelozonego szkoly da e. k. Na- 
miestwietwa. 


Z e. k. gal. Namiestnistwa. 
Lwöw, dnia 20. marca 1865. 


mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte f. d. Stadt und Vorſt. 
Lemherg, am 28. Februar 1865. 


(645) S dit. (2) 


Nro. 812. Vom Zaleszezyker k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß nach §. 488 G. O. über das ges 
ſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das in denjeni— 
gen Kronländern, wo die Zivil⸗Jurisdikzionsnorm vom 20. Novem⸗ 
ber 1852 giltig iſt, befindliche unbewegliche Vermögen der Eheleute 
Felix und Apolonia Schultis, Handelsleute in Zaleszezyki, der Konkurs. 
eröffnet wird. 

Es wird daher Jedermann, der an die genannten Verſchuldeten 
eine Forderung zu ſtellen hat, hiemit aufgefordert, bis 26. April 1865 
die Anmeldung ſeiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage wider 
den Herrn Advokaten Dr. Klimkiewiez als Vertreter der Felix und 
Apolonia Schultis'ſchen Konkursmaſſe bei dieſem Bezirksgerichte um 
ſo gewiſſer einzureichen, und in derſelben nicht nur die Richtigkeit ſeiner 
Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, nachzuweiſen, widrigens nach Ab⸗ 
lauf des eritgenannten Tages Niemand mehr gehört werden, und dies 
jenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rück, 
ſicht dieſes Konkursvermögens ohne Ausnahme auch dann abgewieſen 
ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, oder 
wenn ſie auch ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut der Ver⸗ 
ſchuldeten fichergeſtellt wäre, alſo, daß ſolche Gläubiger, wenn ſie 
etwas in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungeachtet des 
Kompenſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechres, das ihnen ſonſt zu 
Statten gekommen wäre, abzutragen verpflichtet ſein würden. 

Zur definitiven Wahl des Vermögens⸗Verwalters und des Gläu⸗ 
biger⸗Ausſchuſſes wird die Tagfahrt auf den 26. April 1865 um 9 
Uhr Vormittags angeordnet. i 

Zaleszezyki, am 8. März 1865. 


(629) Edikt. (3) 

Nr. 4543. Vom k. k. Kreis⸗ als Wechſelgericht zu Stanislau 
wird der Inhaber des in Verluſt gerathenen, vom Hersch Ebenstein 
auf ſeine eigene Ordre am 4. September 1864 ausgeſtellten, ſechs Mo⸗ 
nate a dato zahlbaren, vom Herrn Franz Krzysztofowiez akzeptirten 
Wechſels über 1000 fl. öſt. Währ. mittelſt Edikt aufgefordert, dieſen 
Wechſel binnen 45 Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Edikts 
in die Lemberger Zeitung um ſo gewiſſer dieſem Gerichte vorzulegen, 
und feine Rechte auf denſelben nachzuweiſen, widrigens derſelbe amor⸗ 
tiſirt werden würde. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stauislau, am 15. März 1865. 


1 


Kundmachung. (1) 
Nr. 5388. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen 
im Lelkiewer Straſſenbaubezirke Lemberger und Zötkiewer Kreiſes 
pro 1865 wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Erforderniß beſteht, und zwar: 
A. Im Lemberger Kreiſe. fin: kr; 


(652) 


nn, 168 66 
nal flater ung 681 25 
3 üclemReparatur n...... 125 13½ 
e eee u 164 80 
0 — Zuſammen im Betrage von . 1139 84 ½ 
B. Im Zölkiewer Kreiſe. 
1. In Reparatur der Brücke Nr. 40 pfrr. 102 03 
2. „ E . „ „ N 4 „all Amar 53 
Bus > ware Nr A are . 89, 68 ¼ 
4. „ Straſſengeländerherſtellnn » 22 22 22. 22 33 
5. „ Reparatur der Brücke Nr. 64 pr. „ „„ uk) © 
Gan Amban „„ Nr. 79 „ „„ 559 63ë 
. Ia u „ Nu 80 „ e e 26, 86½% 
8. „ Straſſengeländerherſtellung Pr. r... . 441 92½ 


Zuſammen im Betrage von 1703 35 
öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10/ 
tigen Vadium belegten Offerte längſtens bis 10. April l. J. bei der 
Lemberger und beziehungsweiſe Zötkiewer Kreisbehörde zu über— 
reichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Of— 
fertbedingniſſe können bei den betreffenden Kreisbebörden oder dem 
Zölkiewer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Nachträgliche Anbothe finden keine Berückſichtigung. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galtz. Statthalterei. 

Lemberg, am 16. März 1865. 


Obwieszezenie. 

Nr. 5388. W celu zapewnienia roböt konserwacyjnych w po- 
wiecie drogowym Zölkiewskim, w obwodzie Lwowskim i Zotkiew- 
skim w roku 1865, rozpisuje sie niniejszem pertraktacya oferlowa. 

Roboty sa nastepujace: 


A. W. obwodzie Lwowskim. All g 
Deal ee ee e 168 66 
2. Wybrukowanie rynsztok , , . . 2220. 681 25 
Fr SL. Pe e. 
Weeboneeze drosonve . 2... ee 1.6, 80 
Razem w sumie.. . 1139 841), 
B. W obwodzie Zölkiewskim. 
1. Reparacya mostu Nr. 06... 102 03 
2. 1 N Nr. 12. eee al. un, 108 53 
3. 5 u Nr Ane ee e nu. r ere, 
à. Wystawienie poręeczy drogowy ccc g hg... . . 22 58 
5. Reparacya mostu Nr. (4. 119 15 
6. Przebudowanie mostu Nr. 79, 99. 559 68 ½ 
7. 2 „a Nr. 2E. 264 86 ½ 
8. Wystawienie poreczy drogowych bh... 441 92 ½ 


Razem w sumie . . 1703 35 
w walucie ausir, 

Przedsiebiorey zechea swaje w 10%towe wadyum zaopatrzone 
oferty wuiesé najdalej de 10. kwiefnia b. r. do urzedu obwodowego 
Iwowskiego, odnosnie zötkiewskiego. 

Wszelkie, tak ogolne jak szezegötowe warunki lieytacyine , 
mianowicie te, rozporzadzeniem z dnia 13. czerwea r. 1865 J. 23821 
ogloszone, moga byd u wyZ wymienionych urzedow ohwodowych 
lob w urzedzie drogowym zölkiewskim przejrzane, 

“ Pozniej wniesione oferty nie beda uwzgleänicne. 
Co sie niniejszem podaje do powszechnej wiadomasei. 
Z e. k. galicyjskiego Namiestnictwa, 
Lwow. dais 16. marca 1865. 


(657) Kundmachung. 


Nr. 1850 - 2028. Vom k. k. Kreis⸗ als Handelsgericht in Zio- 
ozow wird bekannt gemacht, daß die Firma „Luo Ney“ der Ztio- 
czower vermiſchten Waarenhandlung des gleichnamigen Inhabers in 
das Regiſter für Einzelnfirmen eingetragen wurde. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczöw, am 15. März 1865. 

(651) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 
Nr. 1866. Wegen Verpachtung der Propinazion der Stadt- 
gemeinde Neu» Jaryezow auf die Zeit vom 1. Mai 1865 bis Ende 
Dezember 1867 wird am 5. April I. J. die 2te und im Falle eines 
ungünſtigen Ergebnißes am 20. April l. J. die z3te Lizitazion vom 
k. k. Lemberger Bezirksamte in Neu⸗Jaryczow abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 2800 fl. öſt. W. 

Die Unternehmungsluſtigen werden aufgefordert, ſich in obi⸗ 
gen Terminen mit dem 10 tigen Vadium verſehen bei der Verſteige⸗ 


rung einzuftnden, wo ihnen die näheren Lizitazionsbedingniſſe, die 
auch vordem beim hieſigen Bezirksamte eingefehen werden können, 
werden bekannt gegeben werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Lemberg. am 23. März 1865. 


@gloszenie lieytacyi. 

Nr. 1866. W celu wydzierzawienia propinacyi u Jaryezowie 
nawym na ezas od 1. maja 1865 do konca roku 1867 odbedzie sie 
dnia 5. kwietnia b. r. druga, a w razie niepomysinego rezultatu tejze 
dnia 20. kwietnia b. r. trzeeia lieytacya publioezna w miasteezku 
wspomnionem. 

Cena wywolania jednoroeznego ezyuszu wynosi 2800 21. w. a. 

Kazdy lieytujacy wa przed rozpoczeciem licytacyi zloayé do 
rak komisyi lieytaeyijnej wadyum w kwocie 280 2. w. a. 

Warunki lieytacyjne moga byé przejrzane w urzedzie powia- 
towym Iwowskim. 

Od e. k. wiadzy obwodowej. 

Lwow, dnia 23. marca 1865. 


(648) diet. (1) 


Nr. 2871. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider Helena Chrza- 
nowska, Ludwig Chrzanowski und Ignaz Skrzyszowski der Moses 
daschbaum unterm 85. Jänner 1865 3. 792 das Geſuch um Erlaſ— 
fung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 700 fl. öſt. W. 
angebracht, welchem Anſuchen unterm 25. Jänner 1865 3. 792 will⸗ 
fahrt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Ignaz Skrzyszowski un- 
bekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und auf 
feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvokaten Dr. Weiss- 
stein mit Subſtituirung des Hrn. Dr. Schmidt als Kurstor beitellt 
und demſelben die Zahlungsauflage vom 25. Jänner 1865 Zahl 792 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, am 22. März 1865. 


E U y K t. 


Nr. 2871. C. k. sad obwodowy w Tarngpolu niniejszem uwia- 
damia, iz pod dniem 25. styeznia 1865 do J. 792 Mojzesz Rasch- 
baum prosbe o wydanie nakazu zaplaty sumy wekslowej 700 zE. w. a. 
przeciw Helenie Chrzanowskiej, panu Ludwikowi Chrzanowskiemu i 
Ignacemu Skrzyszewskiemu podat, kiörej nehwala 2 tej samej daty 
zadosé uczyniono. 

Poriewaz miejsee pobytu pozwanego Ignacego Skrzyszew- 
skiego wiadome nie jest, przeto temuz obronca sadowy u osobie 
pana adwokata Dr. Weissteina i zastepca tegoz zas pana adwokala 
Dra. Schmidta na niebezpieczenstwo i na koszt jego ustanowionym 
temuz nakaz zaplaty z dnia 25. stycznia 1865 J. 792 doreczonym 
20s tal. 

Od c. k. sadu powiatowego. 

Tarnopol, dnia 22. marca 1865. 


(647) Edikt. (1) 
Nro. 4647. Vom Lemberger Landesgerichte wird der Baska 


Sokotowska, dem Jacko Worobee und der Magdalena Hrycykiewiez 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſel— 
ben und Andere Ludwig Czermiüski unterm 28ten Jänner 1865 
Zahl 4647 ein Geſuch um Vornahme der mit dem Urtheile des che- 
maligen Landrechtes vom 5. Auguſt 1852 Z. 20265 der Abgränzung 
zwiſchen den Gütern Kuliköow und Nadyeze, welche mit dem unter 
Einem gefaßten Beſchluße dem Notar Niementowski aufgetragen wurde, 
überreicht. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Baska Sokolowska, Jacko 
Worobec und Magdalena Hrycykiewiez jetzt verehel. Komornicka uns 
bekannt iſt, jo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvokaten Herrn 
Dr. Gnoiüski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Grego- 
rowicz als Kurator beſtellt, welchem der obige Befcheid zugeſtellt wird. 

Lemberg, am 27. Februar 1865. 


Ed yy K t. 


Nr. 4647. C. k. sad krajowy we Lwowie Basce Sokokouskiej, 
Jackowi Worobeowi i Magdalenie Hrycykiewiczowej niniejszem wia- 
demo ezyni, iz wskutek prosby Ludwika Czerminskiego przeciwko 
nim i innym osebom pod dniem 28. styczuia 1865 do liezby 4647 
wniesionef w drodze egzekucyi wyroku bylego sadu szlacheekiege 
2 dnia 5. sierpnia 1852 J. 20265 rozgraniezenie pomiedzy dobrami 
Kulikowem i Nadyezem uchwata röWwnoezessie zapadka, pozwolone i 
przeprowadzenie takowege c. k. noftaryuszowi Niementowskiemu 
polecone zostalo. 

Gdy miejsce pobytu egzekutöw Baski Sokotowskiej, Jacka 
Worebea i Magdaleny Hryeykiewiezowej teraz zamezäne) Komornie- 
kiej wiadomem nie jest, ustanawia sie im ceiem doreczenia tejze 
uchwaly na ich niebezpieczeüstwo i koszta kurator w osobie pana 
adw. Dra. Gneinskiego ze substylucya pana adwokata Dra. Grege- 
vowieza i temuz pierwszemu sie Pewyzsza uchwala dorecza, 

Lwow, dnia 27, lutego 1865. 
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(628) 

Nr. 2322. 
rom. kath. Pfarre auf das Intercallarjahr vom 24. März 1865 bie 
dabin 1866 wird in der Kreisbehördekanzlei zu Kolomyja am 4. April 
1865 eine Lizitazion ſowohl mündlich als auch mittelſt Offerte Bor: 
mittags 10 Uhr abgehalten werden, weßhalb die Pachtluſtigen gehal⸗ 
ten ſind, die gehörig ausgefertigten, mit dem 10% Vadium belegten 
Offerte an dem der Ltizitazion vorangehenden Tage verfiegelt zu übers 
reichen und am Verhandlungstage zu erſcheinen. 

Der Ertrag des Temporalieneinkommens betragt 1420 fl. 23 kr. 
öſt. W., wovon das 10% Vadium zu erlegen iſt. ; 

Die zu verpachtenden Gegenſtände find: 

a) 97 Joch 1463 UKlafter Acker, 

bh) 195 „ 1196 1 Wieſen, 

() aaa „ 459 Hutweide, auf welcher die Ge: 
meinde das Weiderecht gemeinſam mit der Gutsherrſchaft ausübt. 

d) Die Benützung von 8 Joch 984 OKlafter Wald, wovon 
der Pächter 20 n. öſt. Klafter für den Kolomyjaer lat. Pfarrer auf 
eigene Koſten abzuſtocken und demſelben nach Kolomyja beizuſtellen hat. 

e) Die Propinazionsgerechtſame mit 4 Wirthshäuſern. 

f) Eine ſechsgängige Mahlmüble mit einem abgeſonderten Wohn— 
gebäude für den Mühlner. 

g) Eine Wohnung für den Pächter, beſtehend aus 5 Zimmern und 


Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 


Nebenubikazionen ſammt Wirthſchaftegebauden, worunter eine Scheuer _ 


mit einer Dreſchmaſchine ſich befindet. 
Von dem Pachtobjekte und den Nutzungen hat der Pächter die 
Aerarialſleuer und Zuſchläge ohne Schadloshaltung zu beſtreiten. 
Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei der Lizitazions⸗ 
kommiſſton eingeholt werden, 
Von der k. k. Kreisbehörde. 


Kotomzia am 21. März 1865. 


Ogleszenie Weytaeyi. 


Nr. 2322. W celu wydzierzawienia dochodew rz. kat. pro- 
bostwa Kolomyjskiego na rok ınterkalarny od 24. marca 1865 do 
tego dnia 1866 odbedzie sie w urzedzie obwodowym w Kolomyi 
4. kwietnia 1865 c godzinie 10. rano licytaeya tak ustnie jako ter 
przez pisempe oferty. 

Wzywa sie tedy ehe Wydzierzawienia majacych, bisemne 
oferty 2 zalnezeniom przepisanego 10procentowego wadyum, opie- 
ezetowane, na duiu lieytacye poprzedzajaeym do urzedu wniesé, i 
» dniu oznaczonym do lieytacyi stanac. 

Wysokose dochodu temporalidw wydzierzawie sie majacyeh 
wynosi 1420 21. 23 kr. W. d,, podiug ktärej sumy 10proçentowe 
wadyum stosowad sie ma. 

Wydzierzawia sie: 

a) 97 morgow 1463 saani kwadr. roli oraej, 

Dy 105 Zul 5 „ sianoZeeia, 

c) 444 „ 459 „ „ pastwiska, na ktörem gminie 
wspölnie prawo paszenia przystuza. 

d) Uzytek 28 morgow 984 kwadr. sani lasu. z ktörych dzie- 
rzawca roeznie 20 sazni n. a. drzewa opalowego dla Kolomyjskiego 
tac. proboszeza wlasnyn kosztem wyrabad i do Kolomyi odstawie 
obowiazanym bedzie. . 

e) Prawo propinacyi i uzytek czterech karezem. 

1) Miyn o szesciv kamieniach 2 osobnym domem wieszkalnym 
dia mielnika. 

g) Dom mieszkalny, skladajgey sig 2 pieein pokoi, kuchni 
i t. d., fudziez budynki gospodarskie i stodota z maszyna do mio- 
cenia. 

Od wydzierzawionych objektöw, uzytköow i dochodéw obowin- 
zany dzierzauea wszelkie podatki nianarchiezne wraz z przypada- 
jacymi dodatkami bez regresu oplacaé. 

Warunki lieytaeyjne moga byé przejrzane w urzedzie obwo- 
dowym. 

Od e. k. wladzy obwodowej. 

Kolonyja, duja 21. marca 1865. 


(618) E Md y XR t. (3) 

Nr. 2102. C. k. sad obwodowy Samborski niniejszem wia- 
domo czyni, ze ban Damazy Kunaszewski przeciw Franeiszkowi 
Malinie 2 zycia i pobytu niewiadomemu, a w razie smierei jego 
spadkobiereom 2 imienia i pobytu röwnie niewiadomym o ekstabu- 
lacye sumy 15000 Ip. w sianie bieruym czesci döbr Tomaszowiee 
i Dabrowy dom. 475. p. 70. n. 3. on. i p. 100. u. 2. on. dnia 
20. jutego 1865 do J. 2102 pozew Wytoezyt, w skutek klörego do 
rozprawy termin na dzieh 30. ezerwea 1865 0 godzinie 10tej zrana 
WYZNaczono. . 

Ponie war miejsce pobytu i Zyeia pozwanego, a wzgleduie te- 
Ko spädkobiereöw wiadome nie jest, przeto e. k. sad obwodowy 
takowym kuratora w osobie adwokata krajowego pana Dra. Szeme- 
lowskiego 2 substytucya p. adwokata Dra. Kohna nada, 2 ktorym 
spör niniejszy wedle istniejacych dla Galieyi ustaw sadowych prze- 
prowadzony bedzie. K 

Wyywa sie zatem zapozwanego, A Wrazie smierei tegoz suk- 
cesorow, azeby na terminie albo osobiscie staneli albo odpowiednie 
prawne dokumenta i informaeye mianowanemu kuratorowi udzielili, 


Zur Verpachtung der Temporalien der Kotomyjaer‘ 


lub tez junego zasteper sohie obrali i tutejszemu sadowi ozuajmili, 
wogdie azehy wszystkie prawne srodki do swej obrony uzyli, po-. 
‚niewaz u razie przeciwoym niepomyälne skutki 2 zaniedbania wyni- 
Knaé mogace sami sohie przypisad beda musieli. ae 
Z rady e. k. sadu obwodewego. 
Sambor, dnia 1. marea 1865. 
(633) Kundmackung. (3). 
Nr. 3104. Am 16. April 1865 tritt in dem Orte Potok zloty 
eine k. k. Poſtexpedizion ins Leben, welche ſich mit dem Briefpoſt⸗ 
dienſte und mit der poſtämtlichen Behandlung von Geld- und ſonſti⸗ 
gen Werthſendungen bis zum Einzelngewichte von 3 Pfund befaſſen. 
und mit dem k. k. Poſtamt Buezacz mittelſt täglicher Fußbotenpoſten 
mit untenſtehender Kursordnung in Verbindung ftehen wird. ar 
Vom 1. April bis Ende September: 
Von Potok ztoty in Buczaez 
taglich 5 Uhr Früh, täglich um 8%, Uhr Früb. 
8 Von Buczacz in Potok zloty i 
täglich um 10 Uhr Vormittags, täglich um 1½ Uhr Nachmittags. 
Vom 1. Oktober bis Ende März: 
Von Potok zloty 
täglich um 5%, Uhr Früh, 
. Von Buczacz in Potok ztoty 
täglich um 10. Uhr Vormittags, täglich um 1¼ Uhr Nachmittags. 
Anſchluß an die Mallepoſt nach Geht ab von Buczacz nach Ein» 
Lemberg. treffen der Poſt aus Czortkow. 
Die Diß anz zwiſchen Potok und Buczaez beträgt 2¼% Meilen. 
Der Beſtellungsbezirk dieſer Poſtexpedizion hat aus nachbenann— 
ten Orten zu beſtehen: 
Rusilöw, Skomorochy, Koseielniki, Sokulec, Potok ztoty, Hu- 
bin, Wozitöw, Snowidsw, Kozmierezyu, Sokolöw und Seianka. 
Was hiemit veröffentlicht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 16. März 1865. 


in Buczacr 


taglich um 9 Uhr Früh. 


(630) diet. (3) 


Nr. 454. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Nowesiolo 
werden die unbekannten Eigenthümer der nachbenannten, zu Gunſten 
der Nachlaßmaſſe des in Korszylöowka verſtorbenen Ignaz Apolinar 
zw. N. Sobieszezanski über 32 Jahre depoſttenämtlich aufbewahrten 
Urkunden, und zwar: 

1) Schuldſchein vom 19. November 
Cielecki über 300, Silber- Rubel. N 

2) Schuldſchein vom 1. Februar 1814 des Johann Korytowski 
pr. 100 Dukaten. 

3) Charta bianea vom 17. Mai 1811 des Wladislaus Komar 
pr. 120 Dukaten. 

4) Schuldſchein vom 11. Jänner 1811 desſelben pr. 22% Sil⸗ 
ber⸗Rubel. 

5) Schuldſchein vom 18. November 1826 des Johann Cebrow- 
ski pr. 27 flp. 21 gr. 

6) Schuldſchein vom 24. April 1817 des Zieleniewski pr. 
50 Dukaten und b 

7) Schuldſchein vom 19. Februar 1827 des Johann Cebrowski 
pr. 2 Silber⸗Rubel 
aufgefordert, binnen der Friſt von Einem Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen wegen Erhebung dieſer Urkunden unter Nachweiſung ihrer An 
ſprüche um ſo gewiſſer ſich zu melden, als ſonſt nach Ablauf dieſer 
Friſt die nicht erbobenen Urkunden aus dem Depoſitenamte zur wei⸗ 
teren Aufbewahrung an die h. g. Regiſtratur ohne weiterer Haftung 
abgegeben werden würden. 

Nowesioto, am 19. März 1865. 


(616) E A K t. (3) 

Nr. 2103. C. k. sad obwodowy Samborski niniejszem wiar 
domo czyni, ze pan Damazy Kunaszowski przeeiw Franeiszkowi 
Stotwiüskiemu 2 Zyeia i pobytu niewiadomemu, a u vazie Smierci 
jego sukcesorom z imienia i pobytu niewiadomym o ekstabulacye 
prawa ewikeyi w stanie biernym dohr Tomaszowce dom. 475, p. 
70. n. 2. on. intabulowanego dnia 20. lutego 1865 do 1. 2103 po-. 
zew wytoczyl, w skutek ktörego do ustnej rozprawy termin na 
dzien 30. ezerwea 1865 0 godzinie 10tej zrana wyznaczono, 

Poniewaz miejsce pobytu i zycia pozwanego, a w razie tegos 
smierei jego sukcesoröw wiadome nie jest. yrzeto c. k. sad obwo- 
dowy takowym kuratora W osobie adwokata krajowego pana Dra. 
Szemelowskiego 2 substytucya pana adwokala Dra. Kohna nadat, 
2 ktorym spör niniejszy wedle istniefacych dia Galicyi ustaw sado- 
wych przeprowadzony bedzie. 

Wzywa sie zatem zapozwanych, azeby na terminie albo oso- 
biscie staneli, albo odpowiednie prawne dokumenta i informacyo 
mianowanemu kuratorowi udzielili, lub tez innego zastepce sobie 
obrali i tutejszemu sadowi oznajmili, w og6le azeby wszystkio pra- 
wne örodki do swej obrony u2yli, poniewaz w razie przeciwnym 
niepomysine skutki z zaniedbauia wyniknaé mogace sami sobie przy- 
pisad beda musieli. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Sambor, duia 1. marca 1865. 


1823 des Leopold Zaremba 


a 


Konkurs Ausſchreibung (2) 
Nr. 988. Zur Beſetzung zweier bei der k. k. Polizet⸗Direkzion 
in Lemberg offenen Konzepts » Adjunktenſtellen Iter Klaſſe mit dem 
Adjutum von 400 fl. zſterr. Währ. wird hiemit der Konkurs ausge⸗ 
ſchrieben. 0 
Die Bewerber um dieſe Poſten haben ihre gehörig dokumentir⸗ 
ten, insbeſondere aber mit Zeugnißen über die Kenntniß der Landes ⸗ 
ſprachen, dann über die zurückgelegten Rechtsſtudien, ſo wie über den 
Umſtand, daß ſie ſich wenigſtens einer Staatsprufung mit gutem Er⸗ 
folge unterzogen haben. — Belegten Geſuche, falls ſie ſich bereits im 
Staatsdienſte befinden, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber 
unmittelbar bei dieſer k. k. Polizei⸗Direkzion bis zum 15. Mai 1865 
einzubringen. 


| (639) 


Von der k. k. Polizei-Direkzion. 
Lemberg, am 27. März 1865. 


Nelizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nr. 499. Zur Wiederverpachtung der diesherrſchaftlichen Pro⸗ 
pinazionsgerechtſame der ten Sekzion mit den Dörfern Petranuka, 
Uhrynéw sredni und Uhrynöw stary auf Gefahr und Koſten des 
kontraktbrüchigen Pächters wird für die Zeit vom Tage der Ueber⸗ 
gabe bis Ende Oktober 1867 die Relizitazion auf den 6. April 1865 
Vormittags 10 Uhr ausgeſchrieben und in der bierortigen Amtskanzlei 
abgehalten werden. 8 

Der Fiskal⸗ und Aus rufspreis beträgt 1525 fl. öſterr. Währ. 

Es werden auch ſchriftliche, gehörig ausgefertigte und mit dem 
Vadium verſehene Offerten, jedoch nur bis 6 Uhr Abends, Tags vor 
dem Lizitazionstermine angenommen werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können jederzeit hieramts ein⸗ 
geſehen werden. K. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamt. 
Kalusz, am 25. März 1865. 


(637) E diet. (3) 

Nr. 2622. Von dem k. k. Kreisgerichte wird dem angeblich un— 
bekannt wo ſich aufhaltenden Moses H. Baraker mit dieſem Edikte be: 
kannt gemacht, daß Chane Fränkel gegen ihn unterm 26. März 1865 
Z. 2622 hiergerichts wegen Zahlung der Wechſelſumme von Dreihun— 
dert Silber » Rubel effektiv ſ. N. G. eine Klage überreicht bat, wor— 
über unterm 27. März 1865 Z. 2622 die Zahlungsauflage über die 
Wechſelſumme von 300 Silber-Rubel ſammt 6% Zinſen vom 24. Jän⸗ 
ner 1865 und ½ % Prov., dann der Gerichtskoſten von 14 fl. 26 kr. 
oöſt. W. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird für ihn 
der Hr. Landes advokat Dr. Schrenzel mit Subſtituirung des Landes— 
advokaten Dr. Starzewski auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 


zugeſtellt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zioczöw , den 27. März 1865. 


(625) En (3) 
Nr. 9396 - 4392. Von dem k. k. Lemberger Landes- als 
Handelsgerichte wird den abweſenden und dem Wohnorte nach unbe— 


(635) 


Anzeige - Blatt. 
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Erben nach Benjamin Balaban sub praes. 24. Februar 1865 Z. 9386 
das Geſuch um Einleitung des Amortiſazions⸗ Verfahrens des an⸗ 
geblich verlorenen Wechſels ddto. Zolkiew 16. Juli 1844 über 500 fl. 
KM. überreicht und demſelben mit h. g. Beſchluß vom 1. März 1865 
Z. 9386 Statt gegeben wurde. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, ſo wird denſelben der 
Herr Landes- Advokat Dr. Roiüski mit Subſtituirung des Herrn 
Landes⸗ Advokaten Dr. Wszelaczyüski auf ihre Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 1. März 1865. 


Ea» 1. 

Nr. 9396-4392. C. k. sad krajouy w sprawach handlowyeh 
i wekslowych wzywa posiadaczy 2gubionego wekslu ddto. Zötkiew 
16. lipca 1844, przez Salamona Menkes na rzeez swoja na 500 lr. 
m. k. wystawionego, w 6 miesigey a daty wystawienia platnego, 
przez malzonkdw Eustachego i Antonine Radwanskich niepodzielnie 
do zaptacenia przyjetego, by weksel takowy w praceiagu 45 dni 
sadownie okazali i prawo swe do posiadania takowego udowodnili. 
inaezej weksel ten po uptywie tego terwinn jako niewaznz i umo- 
rzony uznany zostanie. 

Z. c. k. sadu krajowego jako handlowego. 

Lwöw, dnia 1. marea 1865. 

(632) dee (3) 
Nr. 2794. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Leon Darmann wis 
der Frau Helene Chrzanowska, Hrn. Ludwig Chrzanowski und dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. Ignatz Skrzy- 
szowski ein Geſuch unterm 21. März 1865 Z. 2794 um Erlaſſung 
der Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 700 fl. ot. Währ. ange— 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, welchem Geſuche unterm Heu— 
tigen ſtattgegeben worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Herrn Ignatz Skrzyszow- 
ski unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu ſeiner Vertretung 
und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvokaten Dr. 
Kozminski mit Subſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Schmidt 
als Kurator beſtellt, welchem die Zahlungsauflage zugeſtellt wird. 

Tarnopol, am 22. März 1865. 


E dy K t. 

Nr. 2794. C. k. sad obwodowy Tarnopolski niniejszem uwia- 
damia, iz dnia 21. marca 1865 J. 2794 Leon Darman podat prosbe 
o wydanie nakazu zaplaty sumy wekslowej 700 zl. w. a. prze- 
eiu kO p. Belenie Chrzanowskiej, p. Ludwikowi Chrzanowskiemu 
i miejsca pobytu niewiadomemu panu Ignacemu Skrzyszowskiemu. 
ktörej prosbie uchwala 2 dnia dzisiejszego zadosé uezyniono. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanego pana Ignacego Skrzyszow- 
skiego niewiadome jest, przeto temuz obrofea sadowy u osobie p. 
adwokata Dra. Kozminskiego i zastepca tegoz zus p. adwokata Dra. 
Schmidta na niebezpieczenstwo i na koszt jego ustanowionym i fe- 
muh powy2szy nakaz zaptaty doręczonym z2ö0stal. 

Tarnopol, dnia 22. marca 1865. 


Donlesienla prywätne. 
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KA: 
der Filiale 


der k. k. priv. öſterr. Kredit⸗Anſtalt 


für Handel und Gewerbe in Lemberg. 


a Die Olllate 5 k. k. privil. öſterr. Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kaffa- 
Hunden von 9 bie 12 ½ Vor⸗ und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaffa- Scheine, welche 
auf Namen oder Ordre lauten, ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest kündbar und einlösbar 


And, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


fl. 100, 500 und 1000. 


Die Zinſen⸗ Vergütung beträgt 

für Scheine bei Sicht zahlbar 
mit 2tägiger Kündigung. 
8 „ 


* * 


* ” 17 # . 


(1696—8—56) 
„She, e Perzent 
reer 
EN 5 N 


Kaſſaſcheine der Zentrale und der Schweſteranſtalten werden zu allen Kaſſaſtunden in Lemberg eingelöſt oder in Zahlung genom⸗ 


men, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung 
Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. 


Näheres iſt an der Kaſſa der Anſtalt zu erfahren; auch vergleiche man das Inſerat 


und unter Abzug von ½ per Mille Proviſion. 


in Nr. 211 ex 1864 dieſes Blattes. 


——— — — — 


